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Neue Echmähmgen deuWen Soldatentums s°rqy, » Budapest
Tschechisches Hetzblatt setzt seine maßlosen Beschimpfungen fort — Auch ungarische Soldatenehre angegriffen

Prag , 29. Aug . Wie das tschechische Hetzblatt „Moravskoslezsky
iDenik" kürzlich angekündigt hatte , setzt es seine dreisten und
«»«erhörten Ereueldarstellungen fort , die dazu bestimmt sind,
«die tschechische Bevölkerung zum Haß gegen alles Deutsche auf¬
zuhetzen . Das Schmierblatt bringt in der Nummer 232 vom
2t. August 1938 folgenden Schmutzartikel:

„Deutsche Kulturtätigkeit während des Krieges . Gemetzel
der Zivilbevölkerung in Frankreich während des Weltkrieges
war eine Beschäftigung „heldenhaften " deutschen Milrtärs . Wir
schrieben bereits über diese preußischen, bayerischen und anderen
„Helden"

, die wie Besessene vor den Franzosen davonliefen , da-
Mr aber imstande waren , auf die Zivilbevölkerung regelrechte
Jagden zu veranstalten . Das deutsche Militär übte sich an der
Zivilbevölkerung ein , die nicht damit rechnen konnte, und in der
Meinung, daß ihr nicht nahegetreten werden könne , in ihren
Heimen verblieben war . Den Deutschen wurde es zu dumm,
nach den einzelnen Frauen , Kindern und Alten zu schießen. Sie
richteten es sich im Laufe einer Woche nach dem Einfall in Bel¬
gien und Frankreich so ein, daß mit Petroleum gefüll¬
ten Spritzen die Häuser begossen wurden, die sie
dann anzündeten . Sehr tapfer benahmen sich die deutschen Sol¬
daten gegenüber Frauen und Kindern . Damit die Gatten oder

Väter die Frauen nicht verteidigen konnten, wurden sie zuvor
von den deutschen Soldaten erschlagen. Die Frauen und Mäd¬
chen wurden vergewaltigt und schließlich erschlagen . Solche Vor¬
fälle gibt es Tausende . Auf diese Art hausten die Deutschen >n
Rußland , Serbien und Rumänien . Mil Recht nennt man sie

? von der Zeit ab „Hunnenmilitär " Die österreichischen
Soldaten benahmen sich in dem eroberten Gebiet noch an¬
ständig, besonders soweit es Soldaten slawischer Nationalität
betrifft.

Regelrechte Verwüstungen verursachten die ungarischen
Soldaten und ihre Offiziere . Aus einem Schloß oder Pa¬
last binnen 24 Stunden einen Düngerhaufen zu machen , war
keine Kunst . Ställe errichteten sie in Kapellen , Schulen und
besseren Häusern . So sah die deutsche und ungarische Kultur im
Lichte der Wahrheit aus .

"
»

Nachdem erst vor einigen Tagen die Verleumdungen und Be¬
schimpfungen des tschechischen Hetzblattes gegenüber deutschen
Soldaten gebührend gekennzeichnet wurden , bleibt nur noch zu
fragen , ob die tschechische Regierung in Prag , die diese Dinge
zuläßt , sich der Verantwortung überhaupt bewußt ist, wenn sie
solche Greuelmärchen wieder auftischen läßt.

Begeisterte Kundgebungen der Bevölkerungbei der Ankunft
Budapest , 29 . Aug . Reichsverweser Nikolaus von Horthy und

seine Gemahlin trafen Montagnachmittag 17 Uhr an Bord des
Dsnaudampfers „Zsofia" wieder in der ungarischen Haupt-

i stadt ein , stürmisch begrüßt von einer riesigen Menschenmenge.

Zur Begrüßung hatten sich eingefunden das gesamte Kabinett
unter Führung des Ministerpräsidenten Jmredy , die hohe Ge-

^ neralität , die Abgeordneten des Ober - und des Unterhauses , die
Bürgermeister der Stadt Budapest und der deutsche Gesandte
von Erdmannsdorff mit dem gesamten diplomatischen Personal
und den beiden Waffenattaches . Weiter waren anwesend der

' italienische Gesandte Graf Vinci . Trotz des anhaltenden Re¬
gens hatte sich eine unübersehbare Menschenmenge aus dem flag-

, gengeschmückten Platz vor der Pester Redoute angejammelt . An
der Dampfer -Haltestelle hatte eine Ehrenkompanie Aufstellung
genommen sowie Abordnungen der ungarischen Frontkämpfer

' in ihren Uniformen und die Kriegsinvaliden . Als der Reichs-
> verweser , begleitet von seiner Gemahlin das Schiff verließ,
brandeten ihm gewaltiger Jubel und nicht enden mocklende El-
jen -Rufe entgegen . Zunächst wurde das Reichsverweserpaar von

i seinen Kindern begrüßt . Hierauf schritt Admiral von Horthy
' die Ehrenkompanie ab und begrüßte dann als ersten den deut-
! schen Gesandten von Erdmannsdorff , mit dem er herzliche Worte

wechselte . Der Gemahlin des Reichsverwesers wurde « Blume «»
sträuße überreicht . Der Reichsverweser und Frau von Horthy

, bestiegen dann den Kraftwagen und fuhren durch die reich mit
Fahnen geschmückte Hauptstadt zum Landsitz Eödöllö , auf der
ganzen Fahrt immer wieder stürmisch begrüßt von der Menge,
die in den Straßen ein dichtes Spalier bildete.

Slibetendeutjches Dorf belagert
Unerhörter Tschechenterror — Gendarmerie machtlos — Zwei Sndetendeutsche durch Messerstiche schwer verletzt

Trautenau , 39 . August . Unerhörte Vorfälle , die abermals
«in grelles Schlaglicht auf die tschechischen Terrormethoden wer¬
fen, spielen sich seit Sonntag in dem sudetendeutschen Gauers-
dors bei Trautenau ab . Ortsfremde Tschechen , die zu öffent¬
lichen Bauten dort eingesetzt sind , haben Gabersdorf vollständig
unter Terror gesetzt.

Am Sonntagabend drangen die Tschechen in das Gasthaus
Stump , dessen Inhaber Ortsleiter der SDP ist , ein und zer¬
trümmerten die Gasthauseinrichtung . Am Montag kamen die
Tschechen wieder , zertrümmerten die Fensterscheiben des Gast¬
hauses und begannen mit einer regelrechten Belagerung des
ganzen Dorfes . Sie stellten sich in den Straßen des Ortes auf
und ließen niemanden durch.

Die Gendarmerie war zu schwach, um die Ausschreitungen
verhindern zu können , sic forderte daher militärische Hilfe an.
Die Feuerwehr wurde alarmiert und ging mit Wasser gegen
die tschechischen Terroristen vor . Dies war jedoch der Gendar¬
merie wiederum nicht recht , sie untersagte die weitere Tätigkeit
der Feuerwehr mit dem Hinweis , daß dadurch „die Tschechen
nur noch mehr gereizt würden "

. Erst kurz vor Mitternacht zum
Dienstag verließen die Tschechen den Ort unter wüsten Schimpfe¬
reien und Beleidigungen der SudeteNdeutschen. Das von der
Gendarmerie angeforderte Militär ist zur Zeit noch nicht ein-
getroffen.

Als Opfer des Tschechenterrors sind in Gabersdorf u . a . auch
zwei durch Messerstiche schwer verletzte Sudetendeutsche zu be¬
klagen. Der Bevölkerung hat sich eine verständliche starke Er¬
regung bemächtigt, zumal damit gerechnet werden muh , daß die
Tschechen auch noch an den folgenden Tagen ihre Terroraktionen
fortsetzen werden . Nur der Disziplin der sudetendeutschen Be¬
völkerung und dem Eingreifen des sudetendeutschen Abgeord¬
neten Kellner ist es zu danken, daß es bisher noch zu keinen
ernsteren Auseinandersetzungen gekommen ist , obwohl die Ge¬
duld und Disziplin der Sudetendeutschen im Falle Gabersdorf
wahrlich auf eine härteste Probe gestellt wird.

Zur Zeit hat die Gendarmerie , die im übrigen den tschechi¬
schen Terrorakten nicht gewachsen ist , die Zugänge der Ortschaft
Gabersdorf besetzt . Der Abgeordnete Kellner hat sich sofort
Mit den zuständigen tschechischen Stellen in Verbindung gesetzt
und mit dem Büro Runcimans gesprochen . Falls nicht die
Staatsgewalt umgehend in Gabersdorf mit aller Energie durch¬
greift, werden neue Gewalttätigkeiten der ortsfremden Tschechen
befürchtet.

Neue Hchechyche Herausforderungen
Tsthechksthe Kampfmethoden

^ ag, 29. Aug. Zu einem neuen empörenden Zwischenfall kam
der Nacht zum Sonntag ln Schönborn bei Reicheu-

« rg. Der tschechische Baumeister Tondo, der die dortigen Be¬
festigungsarbeiten leitet , kam mit einem tschechischen Soldaten
und einem gewissen Effenberger deutscher Nationalität im Auto
abends in Vernigs Gasthaus . Sie wollten vom Wirt die Er¬
laubnis habe« , das DienstmädSen „für besondere Zwecke"
auszuborgen und boten ihm dafür 190 Kronen an . Der Wirt
lehnte dieses Anfirwen natürlich entrüstet ab . D?r Baumeister
und der Soldat waren kaum weggefahren , als zwei Lastwagen
urit etwa 20 Tschechen vorfuhren , die Wenfalls bei de« Befesti¬

gungsarbeiten beschäftigt sind . Die Leute stürmten ins Gasthaus
und verlangten den Wirt zu sprechen , mit dem sie „abrechnen"
wollten , da er — wovon gar keine Rede sein konnte — „den
Staat beleidigt " hätte . Sie schimpften und lärmten , stimmten
tschechische Kampflieder an und stießen fortgesetzt Drohungen
^ .gen den Wirt aus , der schließlich einige Kameraden benach¬
richtigte und sie um Hilfe bat . Einer der Deutschen hatte sich
die Nummer der beiden Autos ausgeschrieben. Das brachte die
schuldbewußten Tschechen so in Wut , daß sie ihn packten und
mit hinauszerrten . Sogar der Ortsvorsteher , der beruhigend
eingreifen wollte , wurde ein Opfer der sinnlos randalierenden
Burschen. Dem um Hilfe Rufenden wurde der Mund zugehalten.
Erst nach längerem Hin und Her gelang es dem Deutschen , zu
flüchten.

Lord Runciman bittet Henlein um Unterredung
Prag , 29. Aug. Während Konrad Henlein am Sonntag eine

Besichtigungsfahrt durch den Wahlkreis Teplitz-Schönau machte,
erreichte ihn die Nachricht, daß Lord Runcrman den
Wunsch habe , ihn dringend zu sprechen. 2n An¬
betracht der außerordentlichen Dringlichkeit des Ersuchens und
der zur Entscheidung stehenden Fragen entschloß sich Konrad Hen¬
lein , seine Besichtigungsfahrt abzubrechsn, um am Nachmittag
mit Lord Runciman zusammenzutreffe».

Jenlein ist dann am Sonntag nachmittag um 5 Uhr auf Schloß
Rothenhaus bei Görkau eingetroffeu . Wenige Miauten später
fuhr auch der Wagen Lord Runcimans vor . Die Unterredung,
die im Beisein des Mitarbeiters Lord Runcimans , Ashton
Gwatkin, stattfand , dauerte über eine Stunde , lieber den
Inhalt der Unterredung ist nichts bekanntgegebe« worden Lord
Runcrman traf um 9 Ahr abends wieder in Prag ein.

Nie Kämpft
Riesige Verluste der Roten —

Bilbao , 30. August . Die Kämpfe der letzten Woche haben
sich in dem gleichen Gebiet abgespielt , in dem seit Monatsfrist
der Krieg tobt , nämlich im Ebro -Bogen und in der Provinz
Estremadura . Die Schlacht im Ebro -Bogen kann als eine der
härtesten des ganzen spanischen Krieges gelten . Die über den
Fluß vorgedrungenen Bolschewisten befinden sich in verzweifel¬
ter Gegenwehr gegen die Angriffe der Truppen Francos . Die
Ueberlegenheit der Nationalen ist deutlich ersichtlich aus den
riesigen Verlusten des Feindes . Franco scheint diese Schlacht
zur Zermürbung des Gegners auszunutzen , indem er auf einen
gebietsmäßigen Gewinn verzichtet. Dennoch haben die Natio¬
nalen bei ihren Angriffen in erbitterten Nahkämpfen wichtige
bolschewistische Stellungen genommen . Die Verluste des Fein¬
des sind außerordentlich hoch . Mehrere tausend Tote wurden,

! durch die nationalen Truppen auf dem von ihnen genommenen .
'

i Gelände bestattet . Die Zahl der Gefangenen beträgt etwa 4709.
! An Kriegsbeute sind zu verzeichnen 82 Maschinengewehre sow-

jetrussijchen Ursprungs , drei Tanks und vieles andere . Fm
Luftkampf wurden 48 bolschewistische Flugzeuge abgeschossen
und weitere fünf durch Flak . ^

« An der Estremadura - bezw. der Toledo -Front Hat die Armee
! des Generals Saliquet auf breiter Front die Stellungen der'

Bolschewisten durchbrochen. Die Operation ging aus vom Ab-

AlißemnitiWr von Kanon an den
SkiOSaaßenmiaWr

Berlkn, 29 . August . Seine Exzellenz der Königlich¬
ungarische Minister des Aeußeren , Koloman von Kanya , hat
beim Verlassen des deutschen Bodens an den Reichsminister de»
Auswärtigen , von Ribbentrop , folgendes Telegramm gerichtet:

„Beim Ueberschreiten der Reichsgrenge ist es mir ein großes
Bedürfnis , Ihnen , Herr Reichsaußenminister , für die mir in
Deutschland zuteil gewordene Gastfreundschaft im Geiste auf¬
richtiger Verbundenheit auf das allerherzlichste und wärmste
zu danken . Kanya .

"

Der ungarische Reichsverwefer an den Führer
Berlin , 29. Aug . Der Reichsverweser des Königreichs Ungarn^

Admiral Horthy , hat beim Verlassen des deutschen Bodens an
den Führer und Reichskanzler aus Hainburg a. D. folgendes
Telegramm gerichtet:

„Anläßlich der lleberschreitung der deutschen Grenze drängt
es mich . Eurer Exzellenz sowie der Reichsregierung und dem
ganzen deutschen Volke für die mir und meiner Gemahlin er¬
wiesenen Beweise der aufrichtigen Freundschaft unseren herz¬
lichsten und innigsten Dank auszusprechen. Wir kehren in unsere
Heimat mit den denkbar schönsten Eindrücken zurück und mit der
Erinnerung an jenen überaus herzlichen Empfang , der die un¬
sere beiden Länder verknüpfenden Gefühle erneut bekräftigt .

"

in Spanien
>ie Zermürbungstaktik Francos
schnitt Puente Arzobispo. Ihr erstes Ergebnis war die Be¬
setzung von 13 Ortschaften und von 850 Quadratkilometer Ge¬
lände . 1500 Gefangene und wichtige Verkehrswege gelangten in
nationalen Besitz . Am das weitere Vordringen der Nationalen
zu stoppen, setzten die Bolschewisten am Zujar -Fluß eine Gegen¬
offensive an . Trotz stärksten Einsatzes von Menschen und
Material gelang ihnen nur ein verhältnismäßig geringer Vor¬
stoß von etwa 5 Kilometer Tiefe , wobei sie jedoch äußerst starke
Verluste erlitten . Obwohl die Nationalen nicht einmal neue
Reserven einsetzten, kam der rote Vorstoß bereits zum Stillstand.
Infolge der riesigen Verluste in den letzten Tagen ließen die
feindlichen Angriffe am Zujar -Fluß im Laufe des Montag nachund am Nachmittag trat hier sogar völlige Ruhe ein.

*

Der nationale Heeresbericht
Salamanca , 30 . August . Wie der nationale Heeresberichtmeldet , sind an der Estremadura - Front die Angriffe der Bolsche¬

wisten angesichts des unerschütterlichen Widerstandes der natio¬
nalen Truppen gescheitert. Der Feind erlitt hohe Verluste.

Nationale Flugzeuge bewarfen am Montag militärische
Ziele im Hafen von Barcelona mit Bomben.
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Irr Führer grüßt bte AusIaoMroWeli
Aus das Telegramm des Gauleiters Bohle von der 6. Reichs¬

tagung der Ausländsdeutschen in Stuttgart hat der Führer und
Reichskanzler telegraphisch wie folgt geantwortet:

„Ich danke für die Meldung von dem Beginn der 6 . Reichs¬
tagung der Ausländsdeutschen in Stuttgart und entsende allen
Teilnehmern meine herzlichsten Grütze . Ich verbinde damit den
Wunsch , datz auch diese Tagung dazu beitragen möge, die Ver¬
bindung der Ausländsdeutschen mit der Heimat immer fester
und inniger zu gestalten . Adolf Hitler .

"

Stuttgarter Festwoche
Stuttgart , SS. Aug. We 8. Aeichstagnng der Ausländsdeut¬

schen hat sich eingespielt. Rach dem starken Gewitterregen am
Sonntag abend zeigt der Himmel wieder ein freundlicheres Ge¬
sicht . Ohne Elle bewegen sich die Besucher der Tagung durch die
Straßen der Stadt , in der Hand den Stadtpkan und das Pro¬
grammheft mit den viele« Hinweisen auf die Seheuswürdig-
Mtten . Ihr besonderes Interesse gilt den schönen Ausstellungen
i» den Schaufenstern , die von den Leistungen der heimischen
Industrie künden ; es gilt den Museen und Instituten sowie den
herrlichen Anlagen . Hochbetrieb herrscht begreifkicherweise auf
dem Sonderpostamt im Kunstgebäude am Schlotzplatz . Die Frage
nach Karten zu den noch bevorstehenden Großveranstaltungen und
zu den Festzugstribllnen hält unvermindert an . Auch der im
Kuppelsaal des Kunstgebäudes eingerichtete Ehrendienst der
RS .-Frauenschaft hat viel zu tun . Tausenderlei Fragen sind da
zu beantworten . In der Tunzhoferstratze, die man mit Linie 10
erreicht, wurde ein Kindergarten eingerichtet, in welchem die
Ausländsdeutschen , die ein Kind mitgebracht haben , dieses täg¬
lich in der Zeit von 9 bis 18 Uhr zur Betreuung unterbringen
können. Stark gefragt sind sodann die Höhenrundfahrten , die
besonders für die aus flachem Gelände kommenden Volksgenossen
ein Erlebnis besonderer Art darstellen . Viele Gäste und Ein¬
heimische lenken fortgesetzt ihre Schritte nach der Leistungsschau
im Jnterimsgebüude . Dort sind natürlich der KdF .-Wagen und
die eindrucksvolle Schau des Reichsbundes deutscher Seegeltung
aus dem Seegeltungsinstitut in Magdeburg andauernd dicht um¬
lagert , so dicht , wie der obere Anlagensee vor dem Staats¬
theater , wo die großen Schiffsmodelle von Hitlerjungen durch das
stille Wasser gelenkt werden . Großen Zuspruchs erfreut sich end¬
lich die Bildtelegraphenstelle am Schalter 37 des Hauptpostamts
hinter dem Königsbau . 9 :11 Zentimeter groß ist die Fläche, die
Äan mit Bildern bekleben oder mit Handschrift oder beidem zu¬
gleich aussüllen darf , und die dann für den erstaunlich billigen
Preis von 1 .50 RM . an jede beliebige Anschrift in Denrschland
als Funkbild befördert wird . In einem aufliegenden Album
zeigen zahlreiche Proben die wunderbare Klarheit der Wieder¬
gabe des Bildes , so wie es der Adressat in die Hand bekommt.

*

Weitere Großkundgebungen
auf der Reichstagung der Ausländsdeutsche«

nsg . Am Dienstag , den 30. August, spricht um 20 Ahr in der
Etadthalle Reichsorganisationsleiter Dr . Ley. Diese Kund¬
gebung erhält ihr besonderes Gepräge durch die Feiergestaltung,
die von 400 Ordensjunkern der Ordensburg Crössinsee über¬
nommen wird . Tags darauf , am Mittwoch , 31 . August, trifft
der Reichskommissar für Oesterreich, Gauleiter Vürckel, in
Stuttgart ein und spricht abends um 20 Uhr in der Schwaben¬
halle zu dem Thema „Saar und Ostmark".

Abfahrt des Stellvertreters des Führers
Am Montag vormittag traf der Stellvertreter des Führers

kurz vor dem Rückflug nach München in Begleitung von Gau¬
leiter Bohle auf der Leistungsschau ein, um eine ein¬
gehende Besichtigung der großen Ausstellung vorzunehmen . An¬
schließend begab sich der Stellvertreter des Führers mit seinem
Gefolge um die Mittagsstunde zum Flugplatz Böblingen und
trat von hier aus den Rückslug nach München an . Auch Reichs¬
statthalter Gauleiter Murr hatte sich zur Verabschiedung ein¬
gefunden.

Gauleiter Bohle vor dem Führerkorps der AO.
Stuttgart , 29. Aug . Gauleiter Bohle sprach am Montag in

der Eewerbehalle in einer Arbeitstagung vor dem gesamten
Führerkorps der AO . über die Arbeit der Auslandsorganisation
während des vergangenen Jahres und gab Richtlinien für die
weitere Tätigkeit . Die völlig unbegründeten Verdächtigungen,
die von gewissen Ländern im vergangenen Jahre gegen die Ho-
heitsträger der Auslandsorganisation ausgesprochen worden wa¬
ren , gaben dem Gauleiter Veranlassung , noch einmal auf die seit
Jahren bestehende Anordnung hinzuweisen , sich in keiner Weise
iu die Politik ihrer Gastländer einzumischen.

Zum Schlug der Arbeitstagung verlas der Gauleiter Tele¬
gramme , die er erhalten hatte.

Hermann Eöring telegraphierte : „Durch meine dienstliche
Inanspruchnahme bin ich leider verhindert , in diesem Jahre im
Kreise der Ausländsdeutschen zu weilen . Deshalb bitte ich Sie,
allen anslandsdeutschen Landsleuten , mit denen ich mich tief
verbunden fühle , zugleich mit besten Wünschen für einen erfolg¬
reichen Verlauf der Reichstagung meine herzlichen Grütze zu
übermitteln ."

Reichsautzenminister von Ribbentrop sandte folgendes
Telegramm : „Ich bedauere sehr , datz dienstliche Pflichten mich

FlugzeugungVck in der Schwei?
Bier Flugzeuge in den Bergen abgestürzt

Dübendors bei Zürich, 29. Aug . Eine Schweizer Beobachter¬
staffel von fünf Flugzeugen , die am Samstag nachmittag in
Dübendorf zur Teilnahme am Flugtag in Lugano gestartet war,
geriet unterwegs in schlechtes, unsichtiges Wetter . Bei dem Ver¬
such , den Rückweg einzuschlagen, sind nach Mitteilung der Polizei¬
direktion von Schwyz vier Flugzeuge an den Hängen des
Heubergs und am Drusenberg abgestürzt. Die Insassen des
einen Flugzeugs kamen mit Verletzungen davon , während drei
Besatzungen, jede zu zwei Mann , nach den vorliegenden
Meldungen tödlich verunglückten. Nur eines der fünf
Flugzeuge konnte bis ans Ziel gelangen.

verhindern , wie beabsichtigt, an der Eröffnungssitzung der 0.
Reichstagung der Auslandsorganisation teilnehmen zu können.
Ich wünsche der 6. Reichstagung vollen Erfolg und bitte , den
dort versammelten Ausländsdeutschen , mit denen ich mich als
ehemaliger Auslandsdeutscher ganz besonders verbunden fühle,
meine herzlichsten Grütze zu übermitteln .

"

Reichsminister Lammers drahtete : „Der 6. Reichstagung
der Ausländsdeutschen in Stuttgart wünsche ich am Tage ihrer
feierlichen Eröffnung aufrichtig vollsten Erfolg und übermittle
zugleich meine herzlichsten Grütze für die in Stuttgart versam¬
melten Ausländsdeutschen ."

Abschluß -er Deutschen Fugendmeisterschast
Ansprachen des Reichssportführers und des Reichs¬

jugendführers
Frankfurt a. M ., 29. Aug . Die Deutschen Jugendmeisterschaf¬

ten , die in den Tagen vom 24 . bis 28. August in Frankfurt
a . M . ausgetragen wurden , erreichten am Sonntag abend mit
der Siegerehrung ihren Höhepunkt und Abschluß.

Kaum hatten die letzten Wettkämpfe ihr Ende gefunden , als
die Formationen der HI . und des VdM ., in ihrer Mitte die
Wettkampfteilnehmer , im Mittelfeld des Sportfeldes Aufstellung
«ahmen , um die Ansprachen anzuhören . Das weite Rund war
mit etwa 45 000 Zuschauern besetzt, die den Reichsjugendführer
und den Reichssportführer stürmisch begrüßten.

Der Reichssportführer von Tschammer und Osten wies
darauf hin , datz jetzt die Auslese der gesamten Leibeserziehung
in der HI . zum Wettkampf nach Frankfurt geeilt sei . Die
Leistungssteigerung sei sehr erheblich. „Nach einem Jahr harter
Arbeit steht die Jugend jetzt in ihrer Sportarbeit nicht mehr hin¬
ten bei der Eefechtsbagage , sondern im Vortrupp des Spotts
ganz vorn .

" Wenn Deutschland weiterhin die erste Sportnation
bleiben wolle, habe man sich zuerst darum zu kümmern, datz ia
der Jugend die Leibeserziehung mit an erster Stelle steht. Er
stellte fest, datz dank dem Vertrauen , das der Reichsjugendführer
ihm entgegengebracht habe , eine endgültige und feste Harmonie
zwischen der HI . und dem Reichsbund für Leibesübungen her¬
gestellt werden konnte. Es sprach dann der Reichsjugendführer
Baldur von Schirach. „Ich glaube , in aller Namen zu
sprechen , wenn ich Dir , Reichsspottführer , für die Meldung danke,
die Du mir soeben erstattet hast. Niemand kann über die Ent¬
wicklung der Leibeserziehung der Jugend in der vergangenen
Zeit , während der Du für diese Leibeserziehung verantwortlich
gezeichnet hast, glücklicher sein als ich . Es ist auch auf diesem
Gebiete unseres Volkes eine Einheit entstanden . Das ist kein
deutscher Junge , der sich einem unmäßigen Genuß von Alkohol
und Nikotin hingibt . Es soll jeder Einzelne wissen , daß er sein
Leben so gesund zu führen hat , daß er bis ins hohe Alter jeder¬
zeit in der Lage ist, für sein Volk einzustehen. Ihr sollt die

große Kraftquelle sein , aus der der Führer seine Kräfte schöpft.
So sind auch diese Jugendmeisterschaften hier in Frankfurt ein
Beitrag für die Größe Deutschlands und ein Beitrag für die
Zukunft unserer Nation ."

Der Führer an den NS.-Reichskrieger -un-
Berlin . 29 . Aug . Anläßlich der ersten großdeutschen Tagungdes NS .-Reichskriegerbundes auf dem Kyffhüuser sandte der

Reichskriegerführer ^ -Gruppenführer Generalmajor a. D . Rein¬
hard an den Führer und Reichskanzler ein Grutztelegranun in
dem die versammelten Landesgebietsführer dem Führer ihre«
tiefgefühlten Dank für die dem NS .-Reichskriegerbund in die¬
sem Jahre gestellte Aufgabe des Zusammenschlusses aller alte«und jungen Soldaten ausdrücken und geloben , den NS .-Reichs¬
kriegerbund mit seinen mehreren Millionen Mitgliedern so zu
gestalten , daß er zum zuverlässigsten und treuesten Gebilde aller
ehemaligen Soldaten des Großdeutschen Reiches wird.

Der Führer und Reichskanzler sandte folgendes Antworttele¬
gramm : „Den zur ersten Bundesversammlung auf dem Kyfs-
bäuser versammelten Eliederungssührern des NS .-Reichskrieger-
bundes danke ich für die Grüße , die ich in kameradschaftlicher
Verbundenheit erwidere . Adolf Hitler ."

Vom Arbeitsplatz zum Reichspartettag
Mehr als 1S VVV Arbeiterurlauber fahren nach Nürnberg

Berlin , 29 . Aug . Die Teilnahme der Arbeiterurlauber am
Reichsparteitag wird , wie die NSK . meldet , auch in diesem
Jahre nochmals eine Steigerung erfahren . 16 090 Schaffende neh¬
men mit KdF . als Vertreter der deutschen Betriebe teil . 350
Bauarbeiter und 100 Reichsautobahner werden außerdem als
Ehrenabordnung ihrer Lager und Baustellen ihre Kameraden
vertreten . Die Unterbringung der Arbeiterurlauber erfolgt in
den geräumigen Zelten des KdF .-Dorfes aus der Russenwiese.
Von den 8000 Werkscharmännern , die gleichfalls in Nürnberg
aufmarschieren , wird ein Teil für die organisatorischen Arbeiten
und für die Betreuung der Lager eingesetzt . Abend für Abend,
nach den großen Veranstaltungen des Tages , treffen sich die Ar¬
beiterurlauber zu frohem Erleben in der KdF .-Stadt . wo ihnen
Artisten , Freizeitgestaltungs - und Vrauchtumsgruppen eine Fülle
von Darbietungen zeigen werden.

Das unruhige Palästina
Zwei Bahnstationen iu Palästina in Brand gesteckt

Jerusalem , 29. Aug. Auf der Eisenbahnstrecke zwischen Lydda
und der ägyptischen Grenze sind wiederum zwei Stationen
in Brand ge st eckt worden . Die Telephonleitungen auf der¬
selben Strecke sind zerstört. In Haifa fand ein Jude bei einer
Schießerei den Tod . In den Städten Jaffa . Nablus und Jenin
ist das Ausgehverbot aufrechterhalten worden . In Tel Aviv
ist der Sekretär einer jüdisch-revisionistischen Vereinigung auf
ürund der Ausnahmebestimmungen verhaftet worden.

Londons einseitige Saltnng
Man sucht die Schuld nur bei den Sudetendeutschen

London, 29. Aug. Amtlich wird mitgeteilt , datz Chamberlain
in Anbetracht der internattonalen Lage am Montag nach Lon¬
don zurückkehren und mit verschiedenen Ministern und Sach¬
verständigen Besprechungen führen wird . Am Dienstag vor¬
mittag wird ein Kabinettsrat stattfinden , an dem fast
sämtliche Minister teilnehmen . Von zuständiger Seite verlautet,
daß die Minister die letzte Entwicklung des Kon¬
flikts in der Tschechoslowakei erörtern werden . Der
diplomatische Korrespondent von Preß Association schreibt , es
sei sehr gut möglich , datz, wenn sich die Lage nicht bessere , ein
voller Kabinettsrat für Anfang September einberufen werden
würde . Man hoffe, bis Dienstag im Foreign Office die Reaktion
in den europäischen Hauptstädten auf die Simon -Rede sowie
Hinweise darauf zu erhalten , ob die Sudetendeutschen in Beant¬
wortung der „neuen tschechischen Vorschläge" eine
versöhnlichere Haltung eirmehmen würden oder nicht. Sollte
Henlein das Hodza-Angebot zurückweisen , dann sei der kritische
Augenblick gekommen, den die britische Regierung schon immer
befürchtet habe.

Im Mittelpunkt des politischen Interesses der Londoner Presse
steht weiterhin die Lage m der Tschechoslowakei . Auch die Sonn¬
tagsblätter sehen die Situation als zugespitzt an . In
auffälliger Einseitigkeit bemühen sie sich fast ausnahmslos , d i e
Schuld für das Scheitern der bisherigen Verhandlungen den
Sudetendeutschen in die Schuhe zu schieben, und.
es wird auch deutlich der Versuch erkennbar , die Sudetendeutsche
Partei mehr oder weniger unter Druck zu setzen, lieber die wah¬
ren Schuldigen , die Tschechen, wird kein Wort verloren.

Der britische Botschafter in Berlin , Henderson,
traf am Sonntag nachmittag , mit dem Flugzeug aus Berlin
kommend , in London ein. Er hat am Montag Lord Halifax
Bericht erstattet.

Echo zur Simon -Rede
Zur Rede Sir John Simons wird von „Sunday Times " er¬

klärt , Simon habe « icht mehr und nicht weniger als Chamber¬
lain am 24. März gesagt. Er habe Chamberlains Erklärungen
mit Nachdruck bestätigt . Bezüglich der Verhandlungen in der
Tschechoslowakei habe Simon es absichtlich vermieden , darauf
irgendwie Bezug zu nehmen. Der „Observer" schreibt , von einer
Versicherung automatischen Beistandes gegenüber Frankreich für
den Fall , daß Frankreich in Feindseligkeiten zwischen Deutsch¬
land und der Tschechoslowakei verwickelt werden könnte, könne
selbstverständlich keine Rede sein . Die übrigen Sonntagsblätter
enthalten sich eigener Stellungnahmen , heben aber zum Teil
in größter Aufmachung hervor , daß man in Berlin von Simon
eine schärfer umrissene Stellungnahme erwartet habe.

Zur Simon -Rede übergehend , meint Earvin im „Observer",
man habe die Wiederholung von „Ermahnungen an
Deutschland" einfach nicht mehr nötig , wenn man den
Tschechen nicht ein gleiches sage . Es würde viel besser gewesen
fein, wenn man sich auch nicht eingelassen hätte . Statt dessen
sei man britischerseits durch den falschen Alarm vom 21. Mai
hereingezogen worden , als Prag mobilisierte und gleichzeitig
Deutschland dessen anschuldigte, eine Anschuldigung, die völlig
««begründet gewesen sei. Damals habe sich England zu ein¬
seitigen Vorstellungen i« Berlin veranlaßt . Englands Aufgabe

sei es, unparteiisch gegenüber den Tschechen und Deutschen in
jener in Versailles zusammengeschustertenRepublik zu sein . Wie
aber könnten die englischen Linksparteien heute dieses Gebilde
jener künstlichen und plumpen Staatsmannskunst von Versailles
entschuldigen? Es gebe keine wirkliche Garantie für den zu¬
künftigen Frieden , solange den Sudetendeutschen nicht eine wirk¬
liche Selbstregierung zugestanden werde . Abschließend erklärt
Earvin , es stehe außer Zweifel , datz die Verhältnisse in der
Tschechoslowakei zu einer sehr ernsten Lage hinneigten . Die
Frage der heutsch - englischen Beziehungen stehe auf
dem Spiel und damit das Schicksal der ganzen Welt.

In Paris haben die Ausführungen des englischen Regie¬
rungsvertreters im allgemeinen Befriedigung und Zustimmung
ausgelöst , wenn auch nicht eine leichte Enttäuschung zu ver¬
kennen ist, die man hinter den Worten zu verbergen sucht, datz
die Rede nicht das gebracht habe , was man von ihr habe er¬
warten dürfen . Allgemein sehen die Blätter iu der Rede Si¬
mons eine Solidaritätserkläru wg mi2 Frankreich.

In einem Artikel unter der Ueberschrist „Absichten und Taten"
betont der Direktor des halbamtlichen „Eiornale d'Jtalia " zur
Rede Simons , datz die unbestimmten und unschlüs¬
sigen Einstellungen, die zu den verschiedensten Aus¬
legungen und Mißverständnissen Anlaß geben, heute ebenso ge¬
fährlich find , wie jene Unruhestifter , die auf die Mißverständ¬
nisse spekulieren. Gewiß sei die Rede Simons von vielen guten
Absichten getragen , aber es heiße abzuwarten , „ob die Taten
den geäußerten Absichten entsprechen". Noch in diesen Wochen
sei von weitesten Kreisen versucht worden , Großbritannien zum
Beitritt zu einem demonstrativen , gegen die Autoritären gerich¬
teten Block der „drei großen Demokratien " zu veranlassen. Der¬
artige zweideutige Versuche müßten im Hinblick auf die Klarheit
nnd das Vertrauen sofort geklärt werden.

Reger Betrieb im Londoner Autzenamt
London, 29 . Aug . Im Laufe des Montags haben in London

verschiedene Besprechungen stattgcfunden , die die Probleme im
Zusammehang mit der Lage in der Tschecho - Slowakei
zum Gegenstand hatten . Lord Halifax, der bereits gegen
Mittag im Außenamt eintraf , hatte alsbald eine Unterredung
mit dem britischen Botschafter in Berlin und anschließend mit
dem tschecho - slowakischen Gesandten in London , Masaryk. Am
Nachmittag fand eine längere Besprechung zwischen Minister¬
präsident Chamberlain und dem Berliner britischen Bot¬
schafter statt , bei der auch Lord Halifax , Sir John Simon und
Sir Robert Vanfittart zugegen waren . Dieser Besprechung gi«g
eine einstllndige Konferenz zwischen Lord Halifax , dem Berliner
britischen Botschafter und Sir Robert Vanfittart voraus.

Britischerseits wird betont , die Haltung der Regierung werde
weiterhin durch die Hoffnung bestimmt, datz „alle Beteiligten
zu ihrem Teil dazu bettragen , zu einer würdigen Lösung der
tschecho -slowakischen Krise zu gelangen .

" Dem Kabinettsrat am
Dienstag wird auch der Luftfahrtminister beiwohnen.
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Sitmarkschlm -es ReiAsnührftandes in MIß
Wels (Oberdonau ) , 29 . Aug . In Wels fand am Sonntag

m dem in knapp zwei Monaten errichteten „Haus des Reichs¬
nährstandes

" die feierliche Eröffnung der Landesschau Ostmark
des Reichsnährstandes durch Reichsbauernführer R . Walter
Da vre statt . Mit Reichsbauernführer Reichsminister Darre,
Landesdauernführer Minister Ing . Rheintaller , Generalleutnant
Kutemme und dem stellv . Gauleiter Eisenkolb an der Spitze
hatten sich führende Männer von Staat , Partei und Wehrmacht

eingefunden. Nach Begrüßungsworten des Bürgermeisters Dr,

kturma würdigte Landesbauernführer Minister Ing . Rheintaller
die Bedeutung dieser umfastenden Schein.

Mer stürmischem Jubel hielt darauf Reichsbauernführer
Darre die Eröffnungsansprache . Er wandte sich gegen die Be¬
hauptungen, daß die Wiedervereinigung Oesterreichs mit dem
Reich einährungswirtschaftlich für Deutschland eine große Be¬
lastung darstelle. Das Land Oesterreich sei zu etwa 73 bis 74
r . H. seines Eesamtverbrauchs an Nahrungsmitteln Selbstver¬
sorger, das Altreich zu etwa 81 v . H . Dies sei aber kein un¬
abänderlicher Zustand , sondern nur eine Folge der Systemwirt¬
schaft . „Wir werden es auch im Lande Oesterreich fertig brin¬
gen

"
, so betonte der Reichsminister , „die Rahrungsmittelerzeu-

gung so zu steigern , wie es die Lage erfordert .
" Durch die Wie¬

dervereinigung Oesterreichs mit dem Reich sei die bäuerliche
Grundlage unseres Volkes wesentlich verbreitert worden . Der
Reichsbaucrniührer wies dann auf die Notwendigkeit einer Be¬
kämpfung der Landflucht auch in der Ostmark hin . Die Pro¬
duktion an Nahrungsmitteln müsse auch in der Ostmark gesteigert
werden. Die Möglichkeit hierzu sei besonders groß, da die An¬
wendung von Mineraldünger in vielen landwirtschaftlichen öster¬

reichischen Betrieben überhaupt noch unbekannt ist. Mit einigen
Zahlen unterstrich dann der Reichsbauernführer seine Feststellung
über die großen Produktionsreserven der Ostmark. Zum Schluß
sprach er die Hoffnung aus , daß die von ihm eröffnete Ausstel¬
lung einen wesentlichen Beitrag für die Einleitung der Erzeu¬
gungsschlacht in der Ostmark leiste.

Guter Auftakt zur Leipziger Herbstmesse
Berlin , 29. Aua . Die Leipziger Herbstmesse nahm am Sonn¬

tag einen vielversprechenden Auftakt . In den 21 Hallen der
Mustermesse in der Innenstadt waren überwiegend ernsthafte
Interessenten erschienen , und was besonders angenehm auffiel,
nicht nur Kleinkundschaft aus der näheren oder weiteren Um¬
gebung Leipzigs , sondern auch viele Vertreter von Großbetrie¬
ben und Konzernen aus allen Teilen des Reiches. Daß man
bereits am Sonntag Ausländer an den Ständen antreffen konnte,
wurde von den Ausstellern mit Befriedigung vermerkt . Die
Zahl der Aussteller beträgt auf dieser Herbstmesse 5837 . Damit
wird die seit Jahren auch bei der Herbstmesse beobachtete stetige
Aufwärtsentwicklung fortgesetzt . Die Ausstellerzahl hat sich seit
der Herbstmesse 1933 um ein Drittel erhöht und ist gegenüber
dem Vorjahre um 306 Aussteller gestiegen. Die Zunahme der
Ausstellerschaft im allgemeinen wird besonders deutlich in der
Textil - und Vekleidungsmesse. Es werden dort 650 Aussteller
gegen 430 im Vorjahre gezählt.

Auch die ausländischen Ausstellungen , die von 25 Ländern be¬
schickt werden , haben bei den Messebesuchern die erwartete Be¬
achtung gefunden. Auf der Baumesse, die 350 Aussteller zählt,
war der sonntägliche Besuch stark.

Jas MAMMA
Ein hervorragendes Erziehungs - und Lehrmittel vor der Fertigstellung

RSK. Das neueste Heft der von Professor A . Baeumler her-
ausgegebenen Zeitschrift „Weltanschauung und Schule" veröffent¬
licht u . a . einen Aufsatz von Alfred Pudelko über das Reichs¬
lesebuch, für das die Vorarbeiten bereits 1934 ausgenommen
wurden . Aus der gemeinsamen Arbeit der Schulbehörden , des
NSLB . und des deutschen Zentralinstituts für Erziehung und
Unterricht entstand ein Buch , das für die Erziehung der ganzen
deutschen Jugend von allergrößter Bedeutung ist . Der Reichs¬
eiziehungsminister selbst hat die Kernteile des Lesebuches bis
auf die einzelnen Lesestücke und Bilder geprüft.

Eine jeder Schablonenhaftigkeit ausweichende Lösung der
schwierigen Aufgabe, ein einheitliches Lesewerk für die deutschen
Volksschulen zu schaffen, wurde angestrebt durch Schaffung 22
landschaftlich verschiedener Ausgaben für jeden Schuljahrgang,
die jeweils einen zu zwei Drittel gemeinsamen Kernteil an
Lesestiicken und Gedichten und zu einem Drittel verschiedenes,
landschaftlich bestimmtes Heimatschrifttum umfaßen . Auf
diese Weise hat jede Ausgabe ihr eigenes Gesicht
und wahrt zugleich im Kern die einheitliche Ausrichtung der
gesamten Volksjugend.

Ausgenommen wurden in das neue Lesebuch nur Stoffe , die
durch wirkliche Gestaltung strengen literarischen Grundsätzen
standhalten konnten und zu einer Vertiefung des völkischen Den¬
kens und Wollens beizutragen versprachen. Besonderer Raum
wurde — den Richtlinien des Reichserziehungsministers ent¬
sprechend — den geschichtlichen Stoffen vom Weltkriege
bis in unsere Zeit hinein eingeräumt , damit das neue Lesebuch
„für die national -politische Eesinnungsbildung richtunggebend"
sei. Die großen deutschen Heimatlandschaften sprechen unmittel¬
bar zu der deutschen Jugend durch mundartliche Stoffe,
d« für den niederdeutschen Gesamtbereich zum erstenmal nach
einheitlichen Schreibregeln wiedergegeben wurden . Die Bebilde¬
rung der Lesebücher erfolgte nach streng künstlerischenMaßstäben
und ist dem Verständnis der jeweiligen Jugendstufe angepatzt.

Der erste Band dieses neuen , sorgfältig vorbereiteten Wer¬
kes dient bereits seit drei Jahren der lebendigen Erziehungs¬
arbeit, während der letzte Band (für das 7. und 8 . Schuljahr)
bis Ende des Sommers in den ersten Stücken vorliegen wird.

Goldmünzen ablieferv!
Bis zum 1 . September müssen laut Verordnung vom 12. Juli

IM aller außer Kurs gesetzten Goldmünzen der Reichsbank un¬
gebeten und auf Verlangen verkauft werden . Jedem säumigen
Volksgenossen kann nur dringend geraten werden , in seinem
Haushalt nachzusorschen , ob nicht etwa noch irgendwo Gold¬
münzen liegen , deren Besitz in Vergessenheit geraten war . Es
sind nicht nur die alten deutschen Goldmünzen abzuliefern , son¬
dern auch alle anderen , die auf ausländische Währung lauten.
Für Oesterreich fallen insbesondere auch die Dukaten und die
Goldmünzen zu 4 und 8 österreichischen Gulden unter diese Ver¬
ordnung . Ferner sind diejenigen Goldmünzen anzubieten , die
W einer Münzsammlung gehören . Die Reichsbank wird darüber
entscheiden , ob die Sammlung einen kulturhistorischen Wert be-
sttzt , und die Stücke gegebenenfalls dem Eigentümer belassen.

Auf dem Lande dürfte die Ablieferung bei einer Reichsbank-
anstalt öfter mit Schwierigkeiten verbunden sein . Für die Land¬
bevölkerung ist es darum wertvoll zu wißen , daß die Goldnrim-
M auch bei einer Bank , Sparkasse oder Kreditgenossenschaft^ geliefert werden können. Nach Ablauf der Frist wird der m»-
Mchliche Besitz von Goldmünzen schwer bestraft.

Schüler sollen ihre Ahnentafeln anfstellen
Die Schule muß im Dienste nationalpolitischer Erziehung mit

eafur Sorge tragen , daß ihre Schüler im Laufe der Schulzeit
i'ch so weit wie möglich als Glieder der Sippe fühlen lerne»,
> .öugehören . Sie find daher , so heißt es in einem Erlaß

es Reichserziehungsministers, anzuhalten , ihre Ahnentafel selb¬
ständig auszufüllen , und zwar in den Volks- und Mittelschulen
spätestens in den Abschlußklaßen, in den höheren Schulen späte¬
stens in Klasse 5 . Der Schule bleibt es überlaßen , an welcherstelle der Unterrichtsgestaltung die Aufgabe eingesührt und
non welchem Lehrer sie überwacht wird . In den Mittel - und
höheren Schulen liegt diese Aufgabe im allgemeinen in der Handes Lehrers der Biologie , welche die natürliche Grundlage fürw Familienkunde zu geben hat . Die Auswertung der Ahnen-

soll jedoch nach Möglichkeit auch in den anderen Fächern
- ^ nnben. Die Ahnentafel soll vom Schüler ausgehend

, Möglichkeit bis zu den Urgroßeltern reiche«. Bei jeder Per¬
lst ein Raum für bemerkenswerte Angaben , z . B . Kriegs¬

teilnehmer , Auszeichnungen, besonders hervorsteyende Eigen¬
schaften , Neigungen und Fähigkeiten vorzusehen. Dabei >.st aus¬
drücklich zu beachten, daß aus erzieherischen Gründen Wert auf
ie Angabe des Gesunden und Tüchtigen gelegt werden soll. Eine

Ausgestaltung der Ahnentafel mit dem Photo der betreffenden
Person ist erwünscht, muß jedoch den Möglichkeiten überlaßen
bleiben . Auf der Rückseite des vom Schüler ausgefüllten Blattes
sind seine Geschwister mit Namen , Geburtsort und -Datum und
gegebenenfalls Beruf einzutragen.

Mw SiaArtAten ms aller mit
Explosion in einer Erfurter Benzin Wäscherei . Ein schwe¬

res Explosionsunglück ereignete sich am Montagnachmittag
in der Benzinwäscherei einer Färberei . Der Inhaber der
Firma war mit drei Gefolgschaftsmitgliedern in der Benzin¬
wäscherei beschäftigt . Plötzlich explodierte aus nicht bekann¬
ter Ursache ein Venzinkessel . Durch die Stichflamme wurde
die Inneneinrichtung sofort in Brand gesetzt . Der Inhaber
konnte mit zwei Eefolgschafismitgliedern noch ins Freie
kommen , doch hatten zwei Personen bereits so schwere
Brandverletzungen erlitten , daß an ihrem Aufkommen ge-
zweifelt wird .Der 17 jährige Lehrling versuchte sich in ei¬
nem der mit Wasser gefüllten , in der Benzinwäscherei ste¬
henden großen Kübel zu retten . Das Wasser verdunstete je¬
doch in der großen Hitze, sodaß nur der völlig verbrannte
Körper geborgen werden konnte . Als die Feuerwehr mit
den Löscharbeiten begann , ereignete sich eine zweite Explo¬
sion und durch die lange Stichflcnnme kohlten Türen und
Fenster des Nachbargebäudes an.

Zweimal 5VV 08V NM . gezogen . Am Montag wurden bei
der Preußisch -Süddeutschen Staatslotterie zwei Gewinne
von je 500 000 RM . gezogen . Die beiden Gewinne fielen
auf die Losnummer 196131 . Das Los wird in der ersten
Abteilung in Achtelteilung in einer Lotterieeinnahme in
Hessen- Nassau , in der zweiten Abteilung gleichfalls in Ach¬
telteilung in einer Berliner Lotterieeinnahme gespielt.

Indischer Amokläufer . Nach einer Meldung aus Bombay
hat ein Amokläufer in einer Ortschaft der Provinz Punjab
zwölf Personen erschossen und acht schwer verletzt . Eine Ei¬
fersuchtsszene hatte den Unglücklichen in diesen Blutrausch
versetzt.

Der Führer in der Westmark . Der Führer und Oberste
Befehlshaber der Wehrmacht setzte am Sonntag seine Be-
stchtigungsreije fort . Auf der ganzen Fahrt wurde der Füh¬
rer von der Truppe und der Bevölkerung mit unbeschreibli¬
chem Jubel und stürmischer Begeisterung begrüßt.

Staatssekretär Milch besucht die schwedische Luftwaffe.
In Erwiderung des Besuches , den der Chef der schwedi¬
schen Luftwaffe , Generalleutnant Friis , im September v.
I . der deutschen Luftwaffe abstattete , haben sich der Staats¬
sekretär der Luftfahrt , General der Flieger Milch , und der
Chef des Eeneralstabes der Luftwaffe , Generalleutnant
Stumpfs , vom Flughafen Tempelhof aus auf dem Luftwege
nach Stockholm begeben . Während des auf vier Tage ange-
ietzten Aufenthaltes in Schweden sind verschiedene Besich¬
tigungen von Standorten der schwedischen Luftwaffe vorge¬
sehen.

KdF . eröffnet eigene Theater in Wien . Mit Beginn der
Spielzeit 1938/39 werden in Wien zwei Theater eröffnet,
die künftig für die NS .-Eemeinschaft „Kraft durch Freude"
spielen werden . Es handelt sich um ein Schauspielhaus und
ein Operettentheater . Das Schauspiel wird im Deutschen
Volkstheater gepflegt werden , während für die Operette im
Raimund -Theater eine Stätte gefunden worden ist.

Mißgeschick des britischen Großflugzeuges „Albatros " . Die
dritte „Albatros "

, eines der neuen britischen de Havilland-
Niesenflugzeuge , die in wenigen Wochen einen Nordatlan¬
tikflugdienst aufnehmen sollten und von der englischen
Presse als die Eioalin der deutschen Londor - Maschine hinge¬
stellt wurden , ist nach einem Versuchsflug über dem Flugfeld
von Hutfield beim Landen in zwei Teile gebrochen . Erst
nachdem die Maschine einige 100 Meter über das Rollfeld
gelaufen war , ertönte ein Knall und der Rumpf dieses eng¬
lischen Riesenflugzeuges brach auseinander . Von den In¬
sassen wurde niemand verletzt . Die „Albatros " bot Platz
für 42 Paßagiere.

Aus Stadt und Laad
Altensteig, den 30 . August 1938.

Amtliches . Versetzt wurden die Oberlehrer Bauer
in Pfalzgrafenweiler, nach Marbach ; Heim in
Massenbachhausen , Kreis Brackenheim , nach Freuden¬
stadt; der Hauptlehrer Berner in Schwarzen¬
berg, Kreis Freudenstadt, nach Deizisau , Kr . Eßlingen.

Berneck, 28 . August . (Preisschietzen . ) Am Sonntag hieltdie Kriegerkameradschaft Verneck ihr diesjähriges großes
Preisschießen ab . Die Beteiligung war sehr rege , der
Verlauf des Schießens ein durchaus befriedigender . Erfreulich
ist, daß immer mehr Jungschützen sich an diesen Veranstaltungen
beteiligen . Wie aus der folgenden Siegerliste hervorgeht , istdas Ergebnis ein sehr gutes . Die eifrige Pflege des Schieß¬
sportes in vielen Orten bedeutet ein deutliches Steigern der
Leistungen , das klar wieder am Sonntag zutage trat . Die Lei¬
tung und Abwicklung des Schießens lag in den bewährten Hän¬den folgender Kameraden : Andreas Kratzer , Wilhelm Gommel,
Frhr . Wilhelm von Gültlingen , Fritz Seeger z. „Linde "

, Fritz
Moser . Die Ergebnisse sind folgende : 36 Ringe:
Frey -Enztal ; Christian Volz-Bösingen ; Oskar Holzäpfel -Ebhau-
sen . — 35 Ringe: Gottl . Bäßler -Altensteig ; Ernst Düroner-Wart ; Gotth . Krauß ^Ebhausen ; Schaible -Egenhausen ; G.
Schnaible sen., Martinsmoos ; Fritz Stein -Bösingen ; ErnstVolz -Bösingen ; G . Welker -Ueberberg ; Alfred Wurster -Kohl-mühle ; Jakob Wurster -Kohlmühle . — 34 Ringe: GeorgBäuerle -Hornberg ; Frhr . Wilhelm von Gültlingen -Berneck;Wilhelm Gommel -Berneck; Revierförster Holzäpsel -Altensteig;Fritz Kalmbach-Ebershardt ; Ernst List, Kurgast , Berneck ; ErnstMergenthaler -Rohrdorf ; Mohrhardt -Ueberberg ; Schalter , Kur¬
gast, Berneck ; Hans Schmidt -Altensteig ; Bürgermeister Stickel-
Simmersfeld ; Christian Walter -Egenhausen . — 3 3 Ringe:Gg . Frey -Altensteig ; W . Frey -Bösingen ; Heinzelmann -Bösingen;E . Kalmbach -Ueberberg ; Albert Klumpp -Berneck; Christian
Koch-Bösingen ; Bernhardt Kohler -Altensteig ; Fritz Seeger zur„Linde "-Berneck ; Spitzenberger -Rohrdorf ; Christian Theurer-Ueberberg . — 32 Ringe: Friedrich Väuerle -Rohrdorf ; JakobBürkle -Hornberg ; Wilhelm Dengler -Ebhausen ; Chr . Großmann-Martinsmoos ; Erwin Gutekunst -Berneck; Walter Koch-Alten¬steig ; Georg Roller -Ettmannsweiler ; Schönthaler ^Simmers-feld . — 31 Ringe: Wilhelm Braun -Ebhausen ; AlfredBühler -Berneck ; Karl Eautz-Ueberberg ; Georg Grotzhans -Ueber-berg ; Kohlftetter -Rohrdorf ; Fritz Moser -Berneck; ChristianWeber -Wart ; Friedrich Wurster -Berneck; Gottlob Wurster-Berneck; Karl Ziefle -Schernbach ; Wilhelm Ziefle -Schernbach . —3 0 Ringe: Ernst Gauger -Bösingen ; Freifrau Herta vonGültlingen -Berneck; Ernst Holzäpfel -Ebhausen ; Andreas Kratzer-Berneck; Peter Maier -Verneck; Rotenwald -lleberberg ; WalterSeeger - Berneck ; E . Schnaible jg . , Martinsmoos ; Fritz Waide-lich ; Jakob Waidelich ; Gg. Weiser -ELHausen.

Wildbad, 29 . August. (Das Fest der Dahlien .) Wild¬bad stand auch am letzten Sonntag im August im Zeichengroßer Veranstaltungen. Am Samstag war für den fest¬lich geschmückten Kursaal ein großer Abend. Unter derLeitung des Tanzpaares Singer fand das bekannteDahlienfeft statt . Festliche , lebenslustige Stimmungwar Trumpf. Die Tanzkapelle Jan Müller sorgte für Ab¬wechslung und frohe Unterhaltung. Die Kurgäste erlebtendann am Sonntag noch eine Ueberraschung , als bekanntwurde , daß die Trinkhallen- und kleine Enzanlagen-Beleuchtung durchgeführt werde . Wenn das Mär¬chenland auch im kleineren Rahmen erstand , war es docheine Freude, die einzigartige Beleuchtung zu sehen, die indie Natur hineingezaubert wurde.
Calw , 29 . August. (Unsere SA nach Nürnberg abge¬rückt. ) Die SA -Männer unseres Kreises nehmen nicht mitihrer Gruppe am Reichsparteitag teil . Wie im vergange¬nen Jahre , haben sie auch diesmal wieder die Verpflegungder Politischen Leiter des Gaues Württemberg übernom¬men . Viele Stunden nach Feierabend mußten die SA-Männer in den letzten Tagen Dienst leisten , um all dieVorbereitungen zu treffen, welche notwendig find, um denKüchenzug mit Zubehör für Nürnberg bereit zu machen.Gestern in der Frühe verließ das „Verpflegungskommando"des Gaues Württemberg, das insgesamt 80 Mann umfaßt,unter Führung von Sturmhauptführer Single unsereStadt . Es wurden 3 Mannschaftswagen, 2 Küchenwagen,1 Eroßfeldküche, 1 Eroßlautsprecherwagen, 1 Nachrichten¬wagen und mehrere Personenwagen mitgeführt. HeberStuttgart , Backnang , Crailsheim kam der Küchenzug in dengestrigen Abendstunden in Fürth an . Und nun beginnt dieAufbauarbeit ! Zunächst müssen noch 10 kleine Feldküchenherbeigeschafft werden , weil eine Eroßfeldküche nicht ge¬nügt . Dann geht es an die Ausgestaltung der eigenenUnterkunft, wofür Zelte zur Verfügung stehen. Der Nach¬richtentrupp stellt seinen Eroßlautsprecherwagenauf, wel¬cher dem Lagerkommando zur Bekanntgabe der Befehledient. Er spielt aber auch Schallplatten und sorgt fürUnterhaltung. Wenn das alles und tausend andere Klei¬nigkeiten fertig sind, steht die Mannschaft des KüchenzugesEauausbilder Pg . Hennefarth zur Verfügung , der die¬sen zum letzten Schliff des Gesamtlagers einsetzt. EineWoche bleibt ihm noch Zeit, den vom Gau aufgestelltenKüchenzettel selbst zu prüfen , und dann beginnt der eigent¬liche Zweck seines Dortfeins : die Verpflegung der Poli¬tischen Leiter des Gaues Württemberg, welche am 5. Sept.im Lager Fürth eintreffen. Ihnen kann schon heute ver¬sichert werden , daß unser SA -Küchenzug auch diesmal wie¬der bestrebt ist , feinen bekannt guten Ruf als „vorzüglicheKüche" noch zu steigern.

Freudenstadt, 29. August. (Feierstunde der NSDAP .)Am Samstagabend fand im Kursaal in Freudenstadt eineFeierstunde der NSDAP statt , an die sich «inKameradschaftsabend mit allerlei bunten Darbietungenanschloß. Die Feierstunde war verbunden mit der Ver¬
abschiedung von Ortsgruppenleiter Pg . Alfred Roß , deraus beruflichen Gründen am 1 . September Freudenstadtverläßt und in die Gauhauptstadt zieht. Die Grußwortesprach Pg . Reinholz, der vorläufig mit der Führungder Ortsgruppe beauftragt ist. Weiter sprachen Orts¬gruppenleiter Pg . Roß , der nach einem kurz gefaßten Be¬richt über seine parteiamtliche Tätigkeit als Zellenleiter,Kreisrichter der NSDAP , Ortsgruppenleiter und Krers-und Gauredner feinen Mitarbeitern dankte und dann dieOrtsgruppe Freudenstadt, die er etwas mehr als ein Jahrleitete , in die Hände von Kreisleiter Michelfelder zurück-



Seite 4 vchwarzwiilder Tageszeitung

gab . Kreisleiter Michelfelder sprach im Namen des
Gauleiters , der Kreisleitung und im Namen der Partei¬
genossenschaft von Freudenstadt dem bewährten alten Mit¬
kämpfer in der Bewegung und dem scheidenden Kameraden
für dessen voroilb . ich . n Einsatz und Arbeit im Dienste der
Partei den verdienten Tank aus . Ein Angebinde in Ge¬
stalt eines von Kunstmaler Hofritz gemalten Bildes von
der Freudenstädter Wirkungsstätte des Pg . Rotz war der
besondere Ausdruck dieses Dankes . Der Kreisleiter benützte
dann die Verabschiedung von Pg . Rotz , die Parteigenossen
von Freudenstadt aufs neue zu treuer Mitarbeit im Dienste
der Bewegung aufzurufen . — Tie Feierstunde , die Künst¬
ler der Kurkapelle mit Musikstücken umrahmten , schloß mit
den Liedern der Nation.

Köttingen , Kr . Ulm, 29 . Aug. (SturzvomGarben-
wagen . ) Beim Abladen eines Earbenwagens stürzte der
Sottlermeister Leonhard Gerstlauer vom Wagen auf die
Tenne . Mit einer schweren Rückaratverletzung wurde er ins
Almer Krankenhaus gebracht.

Luppenhofen, Kr . Ehingen , 29 . Aug. sBran d .) Als man
auf dem Hofgut des Bauern August Burgmaier mit dem
Ausdreschen der Ernte beschäftigt war , entdeckte der Sohn
des Besitzers plötzlich in der Nähe des Elektromotors Feuer.
Der Brand griff so rasch um sich , datz sich die Ortsfeuerwehr
und die Motorspritze aus Obermarchtal darauf beschränken
mutzten , die Nachbargebäude zu schützen . Die große Scheune
nebst Stallung ist niedergebrannt . Die gesamte Jahres¬
ernte von 52 Morgen ist verbrannt , außerdem eine neue
Dreschmaschine sowie der größte Teil der landwirtschaftli¬
chen Maschinen.

Ravensburg , 29 . Aug . (25 000 Festmeter Wind-
bruch .) Das furchtbare Unwetter , das am 20 . August im
Altdorfer Wald wütete , hat nach Mitteilung des Forsiam-
res Baindt rund 25 000 Festmster Waldbestand vernichtet.
Forstarbeiter sind mit der Freimachung der Wege beschäf¬
tigt . Besonders sind die Fichtenkulln.rcn schwer betroffen
worden . Lange Buchenreihen wurden in 10 bis 15 Meter
Höhe abgeknickt.

Jsny , 29 . Aug. (Tödlicher Sturz .) Am Freitag
stürzte in Beuren der etwa 60 Jahre alte Maurer R > Dor-
ner beim Abladen von Garben vom Wagen . Bei dem Sturz
trug er schwere Verletzungen des Rückgrats davon . Am
Samstag ist der Verunglückte feinen Verletzungen erlegen.
^ Tübingen , 29 . Aug. (Schweinema st anlag e .) Am
Samstag fand die Eröffnung der Schweinemastanlage des
Tübinger Ernährungshilfswerkes statt . Bürgermeister Dr.
WeinMann Uergab die stattliche Llnlagtz . der NSV . Der
staatliche Neubau örelet M -

Tailfingen » 29 . Aug. (D en Verl etzäln g en erle-
g e n .) Ein vierjähriges Ätadchen wurde , wie berichtet, von
einem Kraftwagen überfahren , als es hinter einem halten¬
den Auto die Hauptstraße überqueren wollte . Das schwer¬
verletzte Kind ist im Krankenhaus gestorben.

Wrldhausen , Kr . Gmünd , 29 . Aug . ( Zusammenstoß
— EinToter .) Am Sonntagabend geriet auf der Neichs-
stratze 29 ein Auto ins Schleudern , als dessen Fahrer beim
Aeberholcn eines Ferntransportzuges ein entgegenkommen¬
des Motorrad zu spät bemerkte Die Folge war ein schwerer
Zusammenstoß, bei dem der Motorradfahrer getötet und sein
Mitfahrer schwer verletzt wurde.

Möglingen , Kr . Ludwigsburg , 29 . Aug. (3 0 Hühner
abgewürgt .) Einige Landwirte erlebten dieser Taae
eine unangenehme 'lleberraschung beim Betreten ihrer läü

'
h-

nerställe . Während der Nacht hatte ein blutgieriger Räuber,Älem Anschein nach ein Iltis , grausam unter den Hühnerbe-
ftanden gewütet und mehr als 30 Stück abgewürgt oder ver¬
schleppt.

Marbach , 29 . Aug. (V o m B a u d e r St a u st u f e .) Im
Zuge der Arbeiten für die Staustufe wurden zwei Spren¬
gungen am unteren Wehr des Neckars vorgenommen. Durch
sie wurde eine entsprechende Senkung des Neckarspiegels er-
zielt. Die Baggerarbeiten im Kanal können nunmehr in
größerem Ausmaß vorgenommen worden.

Böblingen » 29 . Aug . (Autounfall .) Auf der Haupt¬
strafe Böblingen —Tübingen hinter dem Schaichhof geriet
am Samstag ein aus Stuttgart kommender Personenwagen
in der Kurve Uber den Straßenrand und überschlug sich.
Sämtliche vier Insassen wurden mehr oder weniger schwer
verletzt in das Kreiskrankenhaus Böblingen eingeliefert.
Der Unfall dürfte aus zu schnelles Fahren zuriickzufiihren
sein.

Weil im Schönbuch , Kr . Böblingen , 29 . Aug. (Brand¬
stiftung . ) Am Samstag brannte das landwirtschaftliche
Anwesen von Fritz Weinhardt ab , wobei etwa 1300 einge-
br ?chte Garben und Heuvorräte sowie die landwirtschaftli¬
chen Maschinen vernichtet wurden . Das Vieh und der
größte Teil des Mobiliars konnten gerettet werden . Das
Feuer dürfte auf vorsätzliche Brandstiftung zuriickzufiihren
sein . Der Täter ist noch nicht ermittelt.

Zell , Kr . Eßlingen , 29 . Aug . (Schadenfeuer .) Aus
noch ungeklärter Ursache brach am Montag früh im Anwe¬
sen der Familie Autenrieth Feuer aus . Während das Mo¬
biliar und das Vieh gerettet wurden , verbrannte das Ge¬
bäude mit den aufgestapelten Erntevorräten.

Salach , Er . Göppingen , 29 . Aug . (Radfahrer vom
Auto getötet .) Am Sonntag wurde der 60jührige En¬
gelbert Oechsle aus Ottenbach mit seinem Fahrrad auf der
Hauptverkehrsstraße von einem Personenauto angefahren
und so schwer verletzt, daß er sofort tot war.

Winterbach b . Schorndorf, 29 . Aug . (Zwei Todes¬
opfer des Hochwassers .) Die Ueberschwemmungska-
tastrophe , von der am Sonntagabend das Remstal heimge¬
sucht wurde, hat am schlimmsten in dem Dorfe Winterbach
gewütet . Schneidermeister Herr erlitt in der Aufregung
über die an seinem Hause vorbeibrausenden Wassermassen
einen tödlichen Herzschlag . Die Leiche des Milchhändlers
Schnabel, der beim Ausladen von Milchkannen an seinem
Milchwagen von den Fluten mitgerissen worden war,
wurde am Montag bei Endersbach aus der Rems gebor¬
gen. In Winterbach schätzt man den durch das Hochwasser
angerichteten Schaden auf 250 000 RM . Das ganze Dorf
bietet ein trostloses Bild der Verwüstung.

Erunbach , Kr . Schorndorf , 29 . Aug . (Zusammen¬
stoß .) Auf der Reichsstraße zwischen Großheppach und
Erunbach stießen am Sonntagmittag zwei Personenwagen
zusammen. Von den Insassen wurden vier Personen ver¬
letzt ; einer von ihnen erlitt einen Schädelbruch und mutzte
bewußtlos ins Krankenhaus Waiblingen eingeliefert wer¬
den.

L P .- .- . —- -

!
. .

^
> Das Glaserhandwerk tagte

Alm , 29. Aug. Anstelle der früheren Landesverbandstage hal¬
ten die württ . Glasermeister in Zukunft „Erweiterte Obermeister-
tc-gungen" für den Bereich der Bezirksstelle Württemberg -Hohen-

^ zollern im Reichsinnungsverband des Elaserhandwerks ab , an
denen alle Berufskameraden teilnehmen können. Die erste dieser
erweiterten Obermeistcrtagungen fand am 27. und 28 . August in
lllm statt . Am Samstag wurde im Nebengebäude der Hand-

s werkskammcr vom Bezirksinnungsmeister Heinrich Schweikert-
r Stuttgart eine Elaserschau eröffnet , in der zahlreiche muster-
S gültige Elaserarbeiten , auch schöne Stücke aus dem Reichsberufs-
! wettkamps sowie die neuesten technischen Werkzeuge und Ma-
z schineu zu sehen waren.
^ Zu der -Haupttagung am Sonntag waren rund 2V0 Glaser-
^ Meister aus dem ganzen Land erschienen . Vezirksinnungsmeister
> Schweikert erinnerte an den letzten Verbandstag im Jahre 1934
H in Neckarsulm . Es müsse der beruflichen Fortbildung , der Aus-
i bildung der Lehrlinge und dem Meisterprüfungswesen größte

Aufmerksamkeit gewidmet werden . Der Geschäftsführer der Fach¬
untergruppe Rahmenglaser , Scholcr-Karlsruhe , verbreitete sich
über die Aufgaben und Bedeutung der Rahmenglaser im Rah¬
men des gesamten Elaserhandwerks . Zum Schluß sprach Landes¬
handwerksmeister Vätzner-Stuttgart und kündigte nötige
Neuordnung des württ . Elaserkartells an.

SiM » rr > Lk » .
Ortsgruppe Altensteig

Die Pol . Leiter geben heute noch die Pcrsonalpapicre aus¬
gefüllt ab . Die Zcllenleiter holen Schulungsbriefe , Broickiir -n
usw . ab . Ortsgruppenleiter

SA Sturm 22 18!!. Schar 1 tritt am 31 . 8. um 29.15 Abi-
Sport mitbringen .

^

HI , Bann 401 , Zungbannführer . Am Sonntag 4
treten folgende Fähnlein an : Fähnlein 26 , 27 , 28, 89 in Alten¬
steig um 10 Uhr früh ; Fähnlein 24 und 25 in Nagold um ii -w
Uhr ; Fähnlein 1 , 2, 15, 16, 17, 18 in Neuhengstett um 4 Abi--
Fähnlein 5, 6, 12 in Höfen um 16 Uhr . Der zuständige Fälm'
leinführer wird euch den Antrittsplatz am Sonntag bekanntgeben'

Deutsche Arbeitsfront , Rechtsberatungsstelle . Der Rechts¬
berater für Gefolgschaft, Assessor Mattlage , hält am Donnerstaa
den 1 . 9. 1938 , in der Zeit von 8 .36—9 .30 Uhr im Rathaus in
Altensteig eine Sprechstunde ab.

Anwetter im Remstal
Starke lleberschwemmungen — Ein Mann ertrunken?
Schorndorf , 29 . Aug . Am Sonntag abend zwischen 8 und

9 Uhr zogen mehrere Gewitter übe die hiesige Gegend . J,n
mittleren Remstal zwischen Schorndorf und Erunbach hatten
fich die Gewitter besonders stark ausgetobt . Sämtliche Zuflüsse
der Rems führten Hochwasser . In Schorndorf war der
Mchenbach über die User getreten , so daß die Feuerwehr alar¬
miert werden mußte . Von den Wassermassen wurden in - und
außerhalb der Stadt die Straßen teilweise aufgerissen. Eine
Hauswand an einer Schmiede wurde eingedrückt, eine große An¬
zahl von Ställen und Kellern füllten fich mit den schmutzigen
Fluten . Bäume knickten um und auf den Feldern wur¬
den Rüben , Kartoffeln usw. weggeschwemmt. In Heb sack
risten die Fluten eine Anzahl Weinbergmauern herunter , die
zusammen mit der Erde nach dem Tal herabgeschwemmt wurden.
Der um 20 .36 Uhr in Stuttgart abfahrende Eilzug konnte
»icht über Schorndorf geleitet werden , da die Gleise an einigen
Stellen etwa SO Zentimeter hoch mit Geröll bedeckt waren.
Außerdem hatten die Fluten zwischen Weiler und Winterbach
Holzstämme eines benachbarten Sägewerks auf die Gleise ge¬
wälzt . Der Zug mußte über Backnang—Crailsheim —Aalen ge¬
leitet werden . Auch die vom oberen Remstal fälligen Züge
konnten nicht fahrplanmäßig verkehren. In der Gemeinde
Wirr terb ach , die am schwersten mitgenommen wurde , stand
das Wasser etwa 1 Meter hoch in den Straßen . In der Wirt¬
schaft zur „Rose" erreichte das Wasser sogar 1 .50 Meter . Die
Keller sind fast durchweg überflutet worden . In einem Hause
an dem Bach , der von den Schurwaldhöhen bei Engelberg und
M gnolzweile r herunterführt , stand das Master etwa 80 Zenti- '
Meter yoch in ' einer Wohnung . Die Tiere^ konnten fast alle ge^
rettet werden . Nicht weit vom Rathaus entfernt wurde ein
Mann , der gerade Milch zur Sammelstelle fahren wollte, von
den Fluten sortgefchwemmt. Trotz seiner Hilfeschreie konnte ihm
niemaÄ » Rettung bringen . Heber das Schicksal des Mannes
konnte noch nichts erfahren werden . Am Montag morgen trafen
Männer vom Arbeitsdienst er», um den Leuten bei der Säube¬
rung der Straßen und Häuser zu helfen . .

Vergleichsverfahren
Gustav Rnchser, Inh . eines Sportgeschäfts , Frie'drichshafem

Das Wetter
Anfangs schwache Winde aus wechselnden Richtungen,

später zeitweise aufsrischende Rordwestwinde, wechselnde,
meist starke Bewölkung, vielfach Regenfälle , teilweise ge¬
wittriger Art , Temperaturen absinkend.

Berlagsleiter : Ludwig Lank. Hauptschriftleiter und ver¬
antwortlich für den gesamten Inhalt : Dieter Laut
Verlag der W. Rieker 'schen Bnchdruckerei, Inh . L . Lank, Mten-
fteig. D .-Aufl. : VII. 1938 : 2230 . Zurzeit Preisliste 3 gültiz.

Zuchtmehverfteigernng io RotteMrg a. R.
Am Freitag , den 2 . September ds . Js . findet in Rottenburg a . R.
auf dem Festplatz eine

MMMW « M SMllölM M Mlkll
statt . Beginn der Sonderkömng 8 .00 Uhr vormittags.

Beginn der Versteigerung 13 .00 Uhr nachmittag».
Austrieb : 145 Farren und 10 Kalbinnen.

Personen aus Sperr - und Beobachtungsgebietenist der Besuch der Veranstaltung verboten.

Sämtliche Besucher haben Personalausweis mitzusühren.
Die Tierzuchtkmter Herrenberg, Lndwigsburg, lllm nnd Sigmaringen.

Klosett -Pa-ier
in Rolle» und Paketen

empfiehlt die

MMavdiiW LEMesstelg
3—4Zimmer-
Wohnung

mit Bad in einem Luft¬
kurort der Altensteiger Um»
gebung z« vermiete « .

3u erfragen in der Geschäfts¬
stelle des Blattes.

Emsamiliea-Haus oder BauvN
in günstiger Lage z « kaufen gesucht,

Echriftl. Angebote mit Preis unter Nr . 800 an die Geschäfts¬
stelle des Blattes erbeten.

Suche zum sofortigen Eintritt einen

Furnierer
und einen

Hilfsarbeiter
Möbelfabrik Wackenhut , Altensteig

Frauen , die auf eine schöneKörper¬
form Wett legen,tragenThalyfia-

VUelean Die n ! v rve
W»nn Vv na len ttaurv Kare»

Paal ScliL
mesnsreis

Erhältlich im Reformhaus !
Emma Narr » Nagold mn » eosin in

Schönes , heizbares Solwoivmsroliüaoi»
rimmov bitten vir unaer Angebot eiorubolen

ru » nnmiewn. in clen bevädrlen Fabrikaten

Wer ? sagt die Geschäftsstelle
de» Blatte ».

mepceaos una innnean

8üro - und Xleinscdreibmsscdinen von

Eine neumelkige vorrüZlicben tzualitüten

micmnmiiiuns i .sun . mwnsivis

llulülu Papier - u . Zckieibvarendandlunz - Lürobedsrk

fehlerfrei , verkauft
i Zc Hannes Blaich , Beuren

Scbslioistton
in ZroLer Ausvabi empkiedlt die

Lmbksvckluvg I-aak . ^ Itsuststz

kolcttsoender Stuttgart:
Mittwoch , 31. August? 8 .45 Morgenlied, Zeitangabe, Wetterbe¬

richt, Landwirtschaftliche Rachrichren, Gymnastik, 6 .15 Wiederho¬
lung der 2. Abendnachrichten, 6 .30 Freut euch des Lebens , ^ ruy-
Nachrichten , 8 .00 Wasserstandsmeldungen , Wetterbericht , Marn-
berichte, Gymnastik, 8 .30 Unterhaltungsmusik , 10 00 „Peter
Rosegger"

, 11 .M Volksmusik nnd Bauernkalender mit Wetterve-
richt.

'
12 .00 Mittaqskonzert , 13.00 Zeitangabe . Nachrichten, Wer¬

terbericht , 13 .15 Mittagskonzert . 14 .00 Fröhliches Allerlei . Iv .U
Rachmittagskonzert . 18 .00 Unbekanntes aus Schwaben, i "-
Eriff ins Heute, 19.00 Träumende Melodie , 19 .15 »Bremsklotz
weg !". 19 .45 Erna Sack fingt , 20.00 Nachrichten. 20 .10 .Mr hatt
au des denkt" , 21 .00 Quer durch den Plattenschrank , 22 .00 Zen
angabe , Nachrichten. Wetter - und Sportbericht , 2245 »
taguug der Ausländsdeutschen "

, 2200 Musik aus Wren, -4
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